
Z4-0 Kap.7'. Der dritte Theil dtß
Beider Fruchtbarkeit zu fürdren.

gürte /ein glütlinzwischen die Schenckel nein«me/Volgends Puluer darauffstreuwe / den
Vä'ttpffctiipf.ihe.VIltt, Laudanum i. lot /Qsl-
lix mot'char-c Lot/ 25iscm / Ambra />edes
z. G>. paradeißholy/ Oxoosnzcum, icdes >.

inach ein puluer/vn brauch wenig auff ein-
mal

Kilt nüyllche Latwergen. Nun Gemsen-

wury / Vogel;ungensaincn / IZe^fuj) / vnd
ZNurterkrautÄlumen/SanctIohanskraut/

i.^.Melljsen / Vasilieu/jedes^.. Lot/gescha-
ben Helffanrenbein t.Lot/A>»vra i.Z.Visem/

5.E»a. klein gefeihlet Gold^-. z,. Deß puluers1>!ere genannt l^-. g?. 5> ruxi 6e Lalzminrka z.
vny von Citronschelffen; vny/ouckers.vny/

was zu stojsen lst/stoß klein/?ucker vnd G^-
rup siedezimlich dick/wann sie anfallendzn

erkalten, vermisch alles,ondie Species liiere,
Visem vnd 2lmbra darunder / sie thuzum

leycen dare^n.25»eh Uts in eim steininwol ver
machte,» Geschirr Darvon so! die Frauw von
stund nach der andren Aderlessen aileLNor-

gens früeso groß als ein !N»scatnuß nemen/

vier stund darauffnit esseu noch rrincken.Also
auch allwegen nach dem iLssen einer Vonen

groß/darauff ein trünsklin gutes kräffrigs

weissen ZlVetns thun. Diß hat vielen geholfn
fen.

Beider Fruchtbarkeitzu für-
dren.§.s.

Im Steckrüben vnd Morchelen
Samen/geschaben ^elffantbei»»/ ?ir

/ Rot vnd weiß ZSehen/Vogel-

zungensamen/>edes ^..q>.?lmet/Gem

fenrvurn / !1?acis / Negelen/ Galgant/Lan¬

gen Pfcffer/Rosimarinblumen/Balsamholy/

Llz^z k^-znri^,!1?aseron / polai/ jedes
Melissen / Ochisenzungen/Citronschelffen/je«

des».). SpicaaußIndia/Ambra/Perlen/
icdes Zucker inMaluasiergesorren ein

gebräuchlichs pfund/ mach ?eitlen oder Lat¬
wergen.

iLin puluer die speisen zu bestreuwen/Nim
Muscatnuß/Cubebe/Imber,jedes ^.^.Lan,
gen Pfeffer/ Mastix/Timetrörlen/ rot vnd
weißVehett/»cdes».Z,stoßvnd vermisch es/

brauch» wie gesagt ist.
ibin Latwergen. Nun ein Gromen von

einem Vargen/begerst du Rnaben;u zeugen
den gerechten/ wo Meidlen de lrncken / de laß

dürr werde/Fuchßgromen vier par/Spayen
^irn so. wild gelb Rüben/Distelwury/Sten«

delwury/alleinoucker eingemacht/ geßha-
ben^>elffantenbein/jedes^.Lot/?imetrörle/

eins Stiers Ruhten der nitschwaryse^:pig«
nole/Dartlen/Indianischer Nußkern/jedes

2.vny/ Langen pfeffer/Imber / Roßmarin-
blumen/j edes »Lot/Zirmetsamen Nessel¬

samen/ Negelen/ Gaffran/Macis Galgant/«cyperWmy/Muscarnuß/CaNaholy/CubeF

be/Gemsenwury/Rornmüny/wild Ringel- ^
kraut/ Spica aichIndia/ViseM/Ambra/»Ves
l .cp.weljseöuckerinRorninüny wasserzerlas«

sen/vnd abgesotten,fünffrhalb gebräuchliche

pfund/vnd mach ein Latwergen. Die mögen
Mann vn 5Veib morges nüchtern,anchwann

manzU Vett gehet/ brauche/ Man harwun-
derdarvon erfahren.

iLin andre Nun geleutert ^onig z. vny/

Leinsainen/Pariß/ gcschabe ^»elffantenbein/
jedes r.vny/ZSorragenz.vny/ Daraußmact?

ein Latwergen, vermisch darmir ^.vnyge^-

sotten?ucker/ Bisem/Ambra/jedes At¬
met;.G-.Negelen/Macis />edes ».G». iLs is?

gar ein schwach ding.
4Ls istauch behülfiich/wo Man vndU>eii»

einwenig Theriac als^.s». mit^-.Z> geschabe

^»elffanrenbein alle morgens eynnemmen/
Doch sollen gar ,unge acht auff die hiy ha¬
ben.

lkingüte Salb. Nun QzIIiz molchzr^,Mi»
scatnuß/Vibcrgcilen/LäelliumiHasenRenn»

' magen/Laudannn»/ jedes^.lot/Nardenö!/
Mastix vnd Myrtenöl jedes z.g,. N>achß ss
vilnorist ein Salb zumachen/Vrauchs wie
andre.

Roßmarin wein ist sonderlich berühmt ;r»

diesen,dcstgle»chender!Nörolffdie un leyre»
Theil beschriben werden/sampr mehr andren

warmen/gewüryten vnd kreuter U? einen/ so
erkalteten vnd vnfruchtbaren Mannen vnd

Frauwen taugend.
Damit auch ein Frauw geschickt werde ;u D

empfahen/sowirt volgends Tranck vnBak»
verordnet.NimlVerinut/Seifuff/iedes -.)??.

das siedein einer maß Geißmi/ch biFder Vrir-
theil verzerr wirt/behalts wol verdeckt. Dar-
von neme sie abends vnd morgens ein gute»
trunck

Zum Vad nimwllden Polai/Veyfuß/Syn«

grieN/Rauten/jedes «M.mach cm Secklin/
das laß in Regenwasser sieden/darinn Vad

alle tag achtstund/ vnd mach allwcgen vber
den dritten ein frisches.

Zumbeschluß/soistbey den Frauwen (wie
vor auch qemeldt) die gröste vrsach der vn-

fruchrbarkeit/daßdie Mutter entweders nie

gereiniger/erkalrcr/ oder sonst brechenhaffe
tst/von welchem hernach in diesem Theil wei-

tersol geschriben werden / Vnd ist diß auch ;»»
mercken/dasfastvildaselbstan;eigtwirt/d^

such hieher nützlich ist.

Von-lendkvndjrcn Weh-
tagen- Kap. 8.

-O nun die cusserliche vorder¬
ste Glieder diß dritte Theils vn«
sers AryneyZ5uchs/v) deZZauch
Zugeordnerist/beschriben seind/
gebürt sich von den wenigen / si»der



Cap.A.y. Bllchs/Von der Vilftuchtbarkclt. Z4-I
Von Lenden vnd jren wehtagcn.

Bottt Maßgang vnd SG
tcr Darin ü: gemein.

Cap-io.

S scu'.d ltlichc FanMenae-

per hindertheil anzeigtineldungzuthun da
^ rtttl»scl!»dcl!i theil der senden. ^>as nun diese

cm theil des; Rückens sernd/ wirt aus; diesem

klar/so hie vornen un ander» theil/4 Capitel
»manfang, vn darnach beschribenift.Derhalb

hie wenig darvonzu melden sez?n wirt.
Diese A-enden dulden jrengröstenU?ehta-

genderNterenhalb/wen dieselbige auszHly/
<L>eschwcr/Grles?/Steln/oder andrem verleyc

werden/welcher beschrelbung hernach in die¬

sem dritten Theil volgt : darinnzuschenwirr/

was auch htehernüy!tc>?se^. In gemeinwirt
ln hiylgen senden schineryen gelobt / Rosen¬

öl/beider Veielol/ Seeblume/ vnAlberbros;-
öl/ dergleichen ?. Selblen von Sandten/ Rö¬

tung GalenivuSpopuleon/vkiddij; au,) hiyl¬
gen vrsachen.

Ifls aberauffkelte/solman!Neth oder Ho,

»ug wassertrliicke/iL^ngemachrMannstrew
v?ury/Fenchel/Rämcl/l5>ü>ntch/ roheoverv-

ber;ogen/essen/d:e gelegen vilschmeryen.Er»

ltchcbra»chcttanchdeHPeonien?>ucker.
Soiidcriich taugt volgende Salb. NtM

blauw vnd galb Veielol/ sedes z. L.ot/Süsz
Z^andelöl/Ä.elntottcröl/iedesi^-. g,. frischen
2o»tterl.vny/^5affran 1. Z. weis; wachs? ?.
/!.ot/^!itensch!naly/ Dillen vndCamillenol/

ledesz-.lot/ein kleinen E^crtotter.?erlas;/öl/
Schmaly vnd Zöutter an einander / zu leyt

thutden Saffran vndTotter darein/ rt»rs
wolvinb. Dis;,niltertdas Scharpff Sensen«
wche/sö von Gries;/Stein/ vnd allem an¬

drem schincrye ents?ehet.Derhalb es beiden
L Grlechen/^nciciiiion^on schinery/gena«tls?/

wiees nocl? dieÄporecker VnZuenruui >»0-
chnumheijsen.

Von Arjzbacken. Lap.c?.
^ Cren ftmd dem Menschlichen

^elbzugutzwenvodernaturer.
schaffen / von kelffe / ineußechten

cü harre fleisch zusamen gepackt/
>iurabgesruyt splyig/hogertnoch

sLiirnpflich/ wie andrer Thier/das eimgAf-

fenge<chlechr außgenomen/sonderhüpschho-
belecht/vnd gleich rund gebildet/so wol das sie
em zler derselbigen ort/ als im siyenein auff-

cnrhalt des; ganyen Zöottichs / werden: den

ZAaszgang bedeutend/v>i verwarende/das
decseld im siyen nicht gedrucht/oder sonst ge¬

mengt wkrde. Diese leiden selten andre

Aranckheiten / dann das der Handarynez? 5»
verrichten aebnret/da «nagman aus; wund?/

sch«den/sist>en/krebs/vnd was dergleichen
ist/ nach vem es die sach erfordert/was man
wN/brauchen U?elrers ist hierin nicht zu mel¬

den wollen also vom Maßgang / als dem ley-
5e» cuslerlichenGlied deß -^.elbs/vnd was her

nach Vemselbigemf»r;ufel! vnd gebreche

eufferllchevnd mnerlichezuste-
hc»/schrclbcn.

wesen/die ab der natui klagten/
das sie Nicht ein Schenckel oder
an.dren nidren orterwehlet hab/

^ dic oberflaliigkeitdardurch aust
zu treibe,» s^üdervlesc vn! elNigkeit fast mit¬
ten anden Leib seyen wöl'en diese grobethor«

hezrzu versporren/lflkeingclechrer gnugsan,.
Dann wie hette siedle an ein bequemere/ge-

scheinigere/zöchtlgere/vnaUen Glidern fügli-
chere trarr/ordnen möge? Nun diserDarm llr

als ein attsßführerdes; U?»sts lang vn weit.D«
er mir eine runden Circrel deM gesicht erschei¬
net/ eins Hai ten>»eruischcnvnditteüßlechreir

fleisch/nit änderst als die-^effy^gemacht/vow

welcher zusamen setzuug er auch solche kraffc
hat/daß er sich als ein 2öeutelaufftl>ut/vnd

1tarekwlderumbcschleUs;t/da>nlrimkelnwln-
deoder anders? widervnsernwillenentfahre.

An diesein geheimen orr erscheinet auch man«

ctierle^gebi echen/vilderdenselbigeistderau-
genschelnlichsr r^'an diser Darin anfi dem Leib

fellet. Darun,d wir auch am ersten darvon

schreiben wollen.

Wcntt 0er MHgangaußfcllt. tz.i. ^

Iß mag sich auß Awcpcrlcy vrsa-
/ .yenzurrage/entweders d; dieNicus?
, Uuoder -L.acerten/welche diesen mit

;we)'ei> Nleruen die sich bald m vier

spalten/öffne v.I beschlieffen / von zufliegender
feucj>rl« gesichwechr werde/oder das; i n em A-

poskema aiis?>relbe.Vnder gedachte Merue ist
L so öffnetanssen / der beschliesiend niehrinne.
U?onüdllercincr(wteges7gt);uvli erweicht/

so volgt gedachtes auUalieu. seichendessei»
so aus; >chu?achhettgeschicht/lst dosier leicht¬
lich vnd ou schmeryen widerumb magm de»

L.elbgetri?ekt werde / so dargege woeinApo-
frema tft.solchs schwerlich vnd nuts'chmeryei»

geschtcht/ darzu erzeigt sich auch harrm vnd
augenscheinliche verleyungSolchemzubege.

gne/tracht dafi der Rrancksem »rulgang kat,/
damit er ni r bald wider auffzu sez?n gedrügen
werdc/Ist ketn Geschwer verHanden / du sonji

nicht;» Hand hertesi/las,'mln einwarmbrun-
nenwaffersiyen^ Sonfl mag inanes stercker

vn also machen:!?»» E^chelen hülszlen / Gal-
les / Margrandenblü/Mfrtenbletrer/d; sie¬
de i n Wasser biß es etna s rot wirr/ vnd siy da«

re^n.Dcsigletch thun die Lypresinns alletn/06
Gchlehesafft/M^rtenvs- wullkrautsame/ öS
Schafftheuw darinngesottc.Nact?disembav
behe de aUs»gcfallne Darin mit warmem Ro¬

senöl / darnach srrcwdll? pnlüerdaranff V7n>»

^>le^we»s;/MargrandcnbItl/Splesigiai;/A-
lon/icdeLgletch/vndmach ein;artpüluec.

ZL Irem/
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